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Le Réveil Du Dauphiné 

Journal politique quotidien 

8, Rue Servan, 8 

Grenoble 

Rédaction 

 

Grenoble, le 20ten Juli 1884 

 

Herrn Doctor Koch Berlin 

 

Geehrter Herr, 

 

Ich erlaube mir von Ihrer Freundlichkeit einige Auskünfte über Ihre Reise in Frankreich 

zu erbitten. Mehrere Zeitungen bei uns haben den Sinn Ihrer Worte entstellt, die Sie 

betreffs der Cholera, die in Toulon und in Marseille wüthet, ausgesprochen haben. Sie 

würden mir den größten Dienst leisten, wenn Sie mir die wissenschaftlichen, 

deutschen Zeitungen angäben, in welchen ich den Bericht Ihrer Reise in Frankreich, 

die Auseinandersetzungen Ihrer Beobachtungen und die Schutzmittel finden könnte, 

welche Sie anrathen. 

Diese Zeitungen und Revuen würden mir gestatten mit Unparteilichkeit und mit 

Kenntniß der Sache von Ihren Arbeiten zu sprechen, da ich nie vergessen werde, daß 

die Wissenschaft kein Vaterland hat. 

Genehmigen Sie geehrter Herr Doctor die Versicherung meiner größten Hochachtung. 

 

Marcel Edant 

Rédacteur en chef du Réveil du Dauphiné 

Grenoble (Isère) 
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